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auch die einst jo mächtige, vorwiegend polnifch-armenifche und fatholifche Kolonie am

Krom-Boom-Stot zu Amfterdam jpurlos verfchiwunden ift.

Berblaßt ift auch diefe „gulden bladzijde in 't boek von Amstels roem“, auf

immer zerriffen find die zahlreichen einft zwijchen Amfterdam und Lemberg jo eifrig

 
Eoftümbild des Omanes Minas (XVIU. Jahrhundert).

geiponnenen Fäden, wo Söhne und jüngere Brüder häufig Filialen der alten Lemberger

Firmen errichteten; mm die armenische Infchrift auf der bejcheidenen und mit dem Dfter-

(amm gejchmückten Marmortafel in der jegigen St. Antonius-Armenjchule befagt neh,

daf dies einft die im armenifchen Jahre 1198, das heißt 1749, von dem auch in Galizien

vorübergehend anfähfigen Omwanes Minas gegrimdete armenifche Kirche gewefen.'

! Bergl. den hübjchen Stich E. Philipps vom Jahre 1783.


